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Dortmund. Ein starkes Zei-
chen für die Region: Der Dort-
munder  Sicherheitsschuh- Her-
steller ATLAS unterstützt den 
Bau des neuen Kinder- und 
Jugendgästehauses der help and 
hope Stiftung mit einer Spende 
in Höhe von 50.000 Euro.
Das Gästehaus entsteht auf dem 
Gelände von Gut Königsmühle 
und wird bis zu 100 Kindern  
und Jugendlichen  Platz für 
mehrtägige  Aufenthalte  bieten, 
während sie intensiv die päda-
gogischen Angebote der help 
and hope Stiftung wahrnehmen 
können.
Mit dem Neubau möchte die 
Stiftung den Heranwachsenden 
einen Raum für Gemeinschafts-
erfahrungen, Persönlichkeits-
entwicklung und soziales Ler-

nen geben – unabhängig von 
ihrer Herkunft oder Lebenslage.
„Als Familienunternehmen  aus 
Dortmund unterstützen wir lo-
kale Projekte, die der Region 
und den Menschen hier etwas 
zurückgeben“, sagt Hendrik 
Schabsky,  CEO der ATLAS 
GmbH & Co. KG. 
„Der Neubau der help and hope 
Stiftung überzeugt als Gesamt-
konzept. Das Projekt ist einzig-
artig in der Region und entsteht 
in einer tollen Team-Leistung 
der verschiedenen Akteure. Das 
verdient unsere Anerkennung – 
und unsere Spende.“
Die   help   and   hope   Stiftung  
ist   auf  die   Unterstützung   
vieler  Partner angewiesen, um 
das ambitionierte Bauprojekt 
umzusetzen. Dass ein in Dort-

mund verwurzeltes Unterneh-
men  wie ATLAS  sich in dieser 
Form engagiert, hat für die Stif-
tung besondere  Bedeutung.
Als Zeichen der Anerkennung 
verleiht die Stiftung dem Unter-
nehmen  den Status des Gold- 
Förderers.
„Diese großzügige Spende ist 
nicht nur finanziell ein Meilen-
stein – sie ist auch ein starkes 
Zeichen für gesellschaftliche 
Verantwortung in unserer  Re-
gion“, betont  Sandra Heller, 
Vorstandsvorsitzende der help 
and hope Stiftung.
„Mit ATLAS  haben  wir einen  
engagierten  Partner  an unse-
rer  Seite,  der  unsere Werte 
teilt und die Bedeutung von 
Bildungsförderung aktiv mit-
trägt.“

ATLAS spendet  50.000 Euro 
an help and hope Stiftung

Dortmunder Familienunternehmen wird Gold-Förderer der Stiftung

Goldbörse Thiel
Bar-Ankauf von Gold,
Schmuck, Silber, Zahngold
Seit 35 Jahren vertrauens-
voller Edelmetall-Handel

Preisvergleich bringt bares Geld!
Bäckerstr. 14a, Lünen
Telefon 0 23 06/2 39 09

GOLDANKAUF
SERIÖS | FAIR |KOMPETENT

Markt 6 · 59368 Werne · 02389/9286651
www.goldankaufwerne.de · www.trauringe-werne.de

„Unsere Kompetenz und langjährige 
Erfahrung sind Ihre Garantie für eine 
erfolgreiche Vermarktung“

Ronald Zent 
Bankkaufmann (IHK) /  
Immobilienberater

Ihre Immobilie 
verdient  
Kompetenz!

Ihr Berater 
für 

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH 
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster 
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de

Heizöltank-
demontage

schnell, sauber, preiswert
Blienert GmbH

Tel. 0 25 88 / 9 19 49 31
blienertgmbh@outlook.de

Rolf kauft alle Wohnwagen/
Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42

Trödelmarkt
Sonntag, 15. Juni 2025 in Soest, 
Kaufl and, Senator-Schwartz-Ring

Jeder kann mitmachen! 
www.renesmaerkte.de

Mobil 0172/5314101

Goldschmiede
Evelin Habersack

20 Jahre Ansprechpartner für
individuellen Schmuck in Hamm

Neuanfertigungen
Umarbeitungen • Reparaturen

Seriöser Ankauf von
Gold und Silber

Telefon: 02381 95 62 16
Mo. - Fr. vormittags nach Vereinbarung

und 15.00-18.00 Uhr I Sa. nach Vereinbarung
E-Mail: kontakt@goldschmiede-habersack.de

www.goldschmiede-habersack.de

Hendrik Schabsky, CEO der ATLAS GmbH & Co. KG (rechts), ist begeistert vom Neubau der help 
and hope Stiftung und überreicht eine Spende in Höhe von 50.000 Euro an Sandra Heller, Vor-
standsvorsitzende der Stiftung (links). Foto: help and hope Stiftung
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Zeitung für das östliche Ruhrgebiet 
und das südliche Münsterland

Bergkamen. Am Sonntag, den 
01. Juni 2025, fand erneut der 
beliebte Kaffeeklatsch der Stadt 
Bergkamen statt – ein Treff-
punkt für Begegnung, Austausch 
und gute Laune für Seniorinnen 
und Senioren der Stadt. In ge-
mütlicher Atmosphäre kamen 
zahlreiche Gäste zusammen, um 
gemeinsam einen schönen Nach-
mittag zu verbringen.
Der Kaffeeklatsch stand dieses 
Mal unter einem besonderen Zei-
chen: Bürgermeister Bernd Schä-
fer nutzte die Gelegenheit, um 
Thomas Lackmann, langjähriger 

Mitarbeiter der Stabsstelle für 
soziale Inklusion und Senioren-
arbeit, offiziell zu verabschieden. 
In einer persönlichen Ansprache 
würdigte Schäfer das große En-
gagement Lackmanns für die Be-
lange älterer Menschen in Berg-
kamen und begrüßte zugleich 
dessen Nachfolgerin Magdalena 
Müller, die ab sofort diese wich-
tige Aufgabe übernehmen wird.
Ein besonderer Dank des Bür-
germeisters galt außerdem An-
drea Kollmann und den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrem Einsatz 

diesen Kaffeeklatsch über vier 
Jahre hinweg getragen haben. 
Frau Kollmann war gemeinsam 
mit Thomas Lackmann Initia-
torin der Veranstaltungsreihe. 
Zusammen entwickelten und eta-
blierten sie das erfolgreiche For-
mat, das seither zu einem festen 
Bestandteil des sozialen Lebens 
für Seniorinnen und Senioren in 
Bergkamen geworden ist. „Ohne 
dieses Engagement – ehrenamt-
lich wie hauptamtlich – wäre ein 
solch lebendiger Treffpunkt nicht 
denkbar“, betonte Bürgermeister 
Schäfer.
Nach Kaffee und leckerem Ku-
chen sorgte Thomas Lackmann 
persönlich für ein weiteres High-
light des Nachmittags: Er lud alle 
Gäste zu einer herzhaften Brat-
wurst ein – stilecht vom Grill, 
den er selbst bediente.
Der nächste Kaffeeklatsch findet 
am Sonntag, den 06. Juli 2025 im 
St. Elisabeth Haus statt. Alle Se-
niorinnen und Senioren der Stadt 
sind herzlich eingeladen, wieder 
dabei zu sein.
Weitere Informationen und An-
meldung bei Magdalena Müller, 
Stadt Bergkamen, Seniorenar-
beit, unter Tel. 02307 / 965-433 
(vormittags, montags bis frei-
tags) oder per E-Mail an kaffee-
klatsch@bergkamen.de.

Schmuck selbst
gestalten 

Susanne Schneider MdL:

Bergkamen. Die Jugendkunst-
schule Bergkamen freut sich, 
die erste Schmuckwerkstatt für 
Erwachsene mit der talentierten 
Goldschmiedin Paula Ratajczak 
anzukündigen. Der zweitägige 
Wochenendworkshop findet am 
14. und 15. Juni im Pestaloz-
zihaus, Pestalozzistraße 6, in 
Bergkamen-Mitte statt und bietet 
Erwachsenen die Möglichkeit, 
unter professioneller Anleitung 
individuelle Schmuckstücke aus 
Metall, Edelsteinen und Perlen 
zu gestalten.
Paula Ratajczak, die im August 
2017 ihre Ausbildung zur Gold-
schmiedin in der Röhlinghauser 
Goldschmiede begann und diese 
im Januar 2023 erfolgreich ab-
schloss, ist mit Herz und Seele 
Schmuck- und Designbegeis-
terte. Im Jahr 2024 erweiterte 
sie ihre Qualifikationen durch 
eine Ausbildung zur Edel- und 
Schmucksteinfasserin. Mit ihrer 
Leidenschaft für das traditionelle 
Handwerk lädt sie nun Erwach-
sene ein, ihre kreative Seite zu 
entdecken und eigene Schmuck-
kreationen zu verwirklichen.
Der Kurs richtet sich an alle, die 

Freude am kreativen Arbeiten 
mit Schmuckmaterialien haben, 
eigene Ideen einbringen möch-
ten und ihre handwerklichen Fä-
higkeiten erweitern wollen. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind herzlich eingeladen, zusätz-
liche Materialien mitzubringen, 
um ihre Designs noch persön-
licher zu gestalten. Die Work-
shopzeiten sind jeweils Samstag 
und Sonntag von 11:00 bis 16:00 
Uhr, das Teilnahmeentgelt be-
trägt 28 Euro.
Anmeldungen für die Schmuck-
werkstatt sind über die Website 
www.jugendkunstschule.berg-
kamen.de möglich. Für weitere 
Informationen steht die Jugend-
kunstschule unter den Telefon-
nummern 02307 965462 oder 
288848 und per E-Mail unter 
jugendkunstschule@bergkamen.
de zur Verfügung.

Herzlichkeit, Dank und ein Abschied 
beim Kaffeeklatsch der Stadt Bergkamen

Düsseldorf. Die FDP-Landtags-
fraktion NRW fordert eine An-
passung des Feiertagsgesetzes, 
um das Autowaschen in Nord-
rhein-Westfalen auch an Sonn- 
und Feiertagen zu ermöglichen. 
Ein entsprechender Gesetz-
entwurf wird in dieser Woche 
im Landtag beraten. Die FDP-
Landtagsabgeordnete Susanne 

Schneider aus dem Kreis Unna 
sagt hierzu: „Wo sich Lebens-
realitäten verändern, sollten aus 
der Zeit gefallene Gesetze den 
Menschen nicht im Weg stehen. 
Vielen Menschen fehlt unter der 
Woche die Zeit, Tätigkeiten wie 
dem Autowaschen nachzugehen 
– in automatisierten Waschanla-
gen und an Tankstellen wäre das 

auch am Sonntag möglich, ohne 
dass dadurch zusätzlich sonntags 
gearbeitet werden muss. Nicht 
umsonst ist das in anderen Bun-
desländern und den NRW-Nach-
barstaaten längst erlaubt – das 
fordern wir Freie Demokraten 
auch für Nordrhein-Westfalen!“
Sonn- und Feiertagsschutz 
bleibt – Einschränkungen 
werden auf das Nötigste 
reduziert
Konkret fordert der FDP-Ge-
setzentwurf, den Betrieb von 
SB-Waschanlagen an Tankstel-
len sowie automatischen Wasch-
anlagen und SB-Waschanlagen 
in Gewerbe- und Industriegebie-
ten sonn- und feiertags zwischen 
12.00 und 20.00 Uhr zuzulas-
sen – ausgenommen sind stille 
Feiertage. „Damit schaffen wir 
einen fairen Ausgleich zwischen 
dem Sonn- und Feiertagsschutz 
und den Einschränkungen, die 
sich dadurch für die Menschen 
in ihrer Freizeitgestaltung erge-

ben“, erläutert Schneider, Spre-
cherin für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales der FDP-Landtags-
fraktion.
Umweltschäden werden
vermieden
Durch die Möglichkeit, Pkws 
auch sonntags in professionel-
len Waschanlagen zu reinigen, 
werden auch unerlaubte Hand-
wäschen vor der Haustür ver-
mieden, bei denen Umwelt und 
Grundwasser in erheblichem 
Maße verunreinigt werden kön-
nen. „Unser Gesetzentwurf leis-
tet also auch einen Beitrag zum 
Umweltschutz“, so Schneider. 
Die FDP-Abgeordnete abschlie-
ßend: „Mit diesem Vorschlag 
geben wir den Menschen mehr 
Freiheit bei der Gestaltung ihrer 
Sonn- und Feiertage. Zugleich 
bietet die Sonn- und Feiertags-
öffnung auch wirtschaftliche 
Chancen für Waschanlagen-Be-
treiber in Nordrhein-Westfalen 
– auch hier in Kreis Unna.“ 

Sonn- und Feiertagsöffnung von 
Waschanlagen erlauben! 

Gemeinsames Kaffeetrinken und Kuchenessen für Seniorinnen und Senioren Workshop für Erwachsenemitder Goldschmiedin 
Paula Ratajczak

Susanne Schneider, MdL
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Neue Unterflurcontainer und optimierte Sammelstandorte
Parkplatz Freizeitzentrum Häupenweg:

Bergkamen. Fertigstellung des 
Parkplatzes des Freizeitzentrums 
sich dem baulichen Abschluss 
nähert, kann der EntsorgungsBe-
triebBergkamen (EBB) bereits 
einen bedeutenden Fortschritt 
vermelden: Die neue Unter-
flur-Altglascontaineranlage im 
Stadtteil Weddinghofen wurde 
abgenommen und bei einer ers-
ten Leerungsfahrt erfolgreich 
getestet.
Michael Heinemann, Leitender 
Disponent beim EBB, betont: 
„Diese Investition und Innova-
tion wird den gesamten Standort 
aufwerten.“ Neben der verbes-
serten Optik und Nutzbarkeit er-
wartet der EBB bereits kurzfris-
tig eine spürbare Reduzierung 
von illegal abgestelltem Müll 
im Umfeld der Anlage. Bürger-
meister Bernd Schäfer unter-
streicht die Bedeutung dieser 
Maßnahme:„In der Vergangen-
heit wurde ‚gerne‘ an die Alt-
glas- und Textilcontainer noch 

Abfälle aller Art, vom Pkw-
Reifen über Sperrmüll bis Res-
tabfall, beigestellt. Damit wird 

die Stadtsauberkeit im Ortsteil 
Weddinghofen sicherlich aufge-
wertet.“

Erstmals kommt im Zuge der 
Umgestaltung das vom Rat der 
Stadt Bergkamen verabschiedete 

Standortkonzept für Altkleider- 
und Wertstoffsammelplätze zum 
Einsatz. Es legt die zulässige 
Anzahl an Sammelstellen fest 
und regelt eindeutig die Zustän-
digkeiten für Reinigung und re-
gelmäßige Leerung. Besonders 
im Fokus stehen dabei die Tex-
tilcontainer, die nun auf dem 
Parkplatz des Albert-Schweit-
zer-Hauses an der Schulstraße 
untergebracht sind. Die Ver-
antwortung für diesen Stand-
ort tragen die Gesellschaft für 
Wertstoff- und Abfallwirtschaft 
Kreis Unna mbH (GWA) sowie 
der EBB.
In der Wasserstadt Aden in 
Bergkamen-Oberaden soll eine 
zweite Containeranlage entste-
hen. EBB-Betriebsleiter Ste-
phan Polplatz blickt zuversicht-
lich auf den neuen Standort: 
„Wir erwarten auch dort mit 
Inbetriebnahme eine dauerhaft 
saubere und geordnete Entsor-
gungsmöglichkeit.“

Bergkamen. Ein Nachmittag 
voller Musik, Begegnung und 
Lebensfreude: Beim 8. inklu-
siven Salonmusikkonzert im 
Studiotheater der Willy-Brandt-
Gesamtschule stand die Stadt 
ganz im Zeichen von Klang und 
Teilhabe. Unter dem Titel „Vom 
Prater bis zum Broadway“ prä-
sentierte das Sextett Bohème 
ein buntes Programm stilvoll, 
abwechslungsreich und mit ganz 
viel Herz.
Herzlich begrüßt wurden die 
Gäste von Anne Horstmann, 
Moderatorin und Mitveran-
stalterin des Konzerts. Mit viel 
Fingerspitzengefühl und einem 
offenen Ohr für das Publikum 
führte sie durch den Nachmit-
tag mit persönlicher Note. Das 
Bergkamener Netzwerk De-

menz hat gemeinsam mit der 
Musikakademie Bergkamen die 
Veranstaltung liebevoll vorbe-
reitet.
Die musikalische Leitung über-
nahm Oliver Haug, der zusam-
men mit seinem Ensemble das 
Publikum mitnahm auf eine Rei-
se von der Wiener Kaffeehaus-
musik über ungarische Tänze 
bis hin zu Broadway-Klassikern. 
Zwischen den Musikstücken 
gab es kleine Anekdoten, musi-
kalische Erklärungen und immer 
wieder ein Lächeln, auch auf 
den Gesichtern vieler Menschen 
mit Demenz und ihren Angehö-
rigen, für die dieses Konzert ein 
besonderer Lichtblick war.
Thomas Lackmann, ehemaliger 
Leiter der Stabsstelle Soziale 
Inklusion der Stadt Bergkamen, 

brachte es auf den Punkt:
„Inklusion heißt nicht nur Teil-
habe ermöglichen, sondern 
auch Lebensfreude teilen. Die-
ses Konzert war ein großarti-
ges Beispiel dafür, wie Musik 
Menschen zusammenbringt, 
unabhängig von Alter oder Ein-
schränkung.“
Besonders erfreulich ist, dass 
das Konzert komplett barriere-
frei gestaltet war. Mit reservier-
ten Rollstuhlplätzen, unterstüt-
zenden Helferinnen und einem 
wertschätzenden, offenen Um-
gang mit den unterschiedlichen 
Bedürfnissen der Besucherin-
nen. Schon beim Einlass um 15 
Uhr war die Stimmung herzlich. 
Bei Erfrischungsgetränken und 
guten Gesprächen wurde ge-
meinsam gewartet und gelacht.

Ein großes Dankeschön geht an 
alle Beteiligten auch für die Or-
ganisation im Hintergrund sowie 
an die vielen Ehrenamtlichen, 
die diesen Nachmittag möglich 
gemacht haben.

Die gute Nachricht zum Schluss: 
Auch 2026 wird es wieder ein 
Salonmusikkonzert geben. Denn 
eines ist klar – Musik bleibt im 
Kopf.

Salonmusikkonzert bringt Gefühl, Gemeinschaft
und gute Laune ins Studiotheater

Kreis Unna. Die Pflege- und 
Wohnberatung im Kreis Unna 
weist auf wichtige Neuerungen 
in der Pflegeversicherung ab 
dem 1. Juli 2025 hin.
Ab dem 1. Juli 2025 gibt es 
zwei bedeutende Änderungen 
in der Pflegeversicherung, die 
die Flexibilität und Unterstüt-
zung für Pflegebedürftige und 
ihre Angehörigen verbessern 

sollen. Zum einen fällt die Vor-
pflegezeit bei Verhinderungs-
pflege weg. Bisher mussten 
Pflegebedürftige eine sechs-
monatige Vorpflegezeit nach-
weisen, um einen Anspruch auf 
Verhinderungspflege zu haben. 
Ab dem 1. Juli 2025 entfällt 
diese Voraussetzung, so dass 
mehr Menschen die Möglich-
keit haben, die Verhinderungs-

pflege in Anspruch zu nehmen.
Zum anderen werden die Bud-
gets für Kurzzeit- und Verhin-
derungspflege zusammenge-
legt. 
Die Leistungen der Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege 
werden zu einem gemeinsa-
men Jahresbetrag von 3.539 € 
zusammengefast und können 
von Pflegebedürftigen nach 

individuellem Bedarf flexibel 
genutzt werden. Eine gesonder-
te Beantragung ist dafür nicht 
erforderlich.
Die maximale Nutzung für bei-
de Leistungen beträgt jetzt 8 
Wochen pro Kalenderjahr. Wird 
die Verhinderungspflege nicht 
tageweise, sondern stundenwei-
se zur Entlastung in Anspruch 
genommen, gibt es keine zeit-

liche Begrenzung. Diese Ände-
rungen sollen dazu beitragen, 
die Pflege flexibler und bedarfs-
gerechter zu gestalten.
Bei weiteren Fragen wenden Sie 
sich gerne an die Pflege- und 
Wohnberatung im Kreis Unna 
im Severinshaus, Nordenmauer 
18 in Kamen, unter 
0 23 07 2 89 90 60 oder
08 00 27 20 02 00 (kostenfrei).

Veranstaltung des Bergkamener Netzwerk Demenz

Neuerungen in der Pflegeversicherung

Glascontainer am Häupenweg
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Hamm. Der KulturSommer lädt 
zu spannenden Konzerten an be-
kannten und unbekannten Orten 
ein: Ob Gutshof oder Gericht, 
Musikpavillon oder Museum 
– sich auf den Weg zu machen 
lohnt sich!
Den Anfang macht am 01.07., 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Agnes Apollo’s Cabinet (im 
Rahmen des Westfälischen Mu-
sikfestivals; KlassikSommer 
Musikpreis)

Willkommen zu einer barocken 
Geburtstagsfeier im Januar des 
Jahres 1758: Friedrich II. wird 
46 Jahre alt, die Musiker der Kö-
niglichen Hofkapelle treten auf, 
angeführt von Johann Gottlieb 
Graun. Es gibt Musik von Tele-
mann und Bach, aber auf dem 
königlichen Fest wird auch ge-
tanzt, gelacht und gespielt. 
Durch die Feierlichkeiten führt 
Johann Joachim Quantz, Fried-
richs geschätzter Flötenmeister.

Musik liegt in der Luft
KulturSommer in Hamm

Ahlen. Am Stadthaus an der 
Weststraße geht es sichtbar 
voran: Aktuell wird im Erdge-
schoss des Bauteils B die neue 
Pfosten-Riegel-Fassade mon-
tiert. Diese Bauweise kommt 
vor allem bei großflächigen 
Fassaden zum Einsatz und sorgt 
künftig im Foyer von den Stadt- 
und Werseseitigen Eingängen 
her für großzügigen Tageslicht-
einfall.
Zuvor war der Bereich provi-
sorisch mit Folie verschlossen, 
um Witterungseinflüsse abzu-
halten und die Temperaturen im 
Inneren für die Ausbauarbeiten 
stabil zu halten. Mit dem Ein-
bau der Glasfassade wird das 
Gebäude nicht nur optisch auf-
gewertet – auch das Foyer ge-
winnt deutlich an Helligkeit.
Die Arbeiten an den Fenstern 
sind zu rund 90 Prozent abge-
schlossen. Es stehen jetzt noch 
Restarbeiten wie Silikonfugen 
an den Seiten, Verleistung, so-
wie der Einbau der äußeren Lei-
bungsblechen aus.
Projektleiter Jan Hintemann, 
Architekt beim Zentralen Ge-
bäudemanagement der Stadt 
Ahlen, rechnet damit, dass das 
Fassadengerüst am Bauteil A 
voraussichtlich Mitte/Ende Juni 
abgebaut werden kann. Die Ar-
beiten liegen damit weiterhin 

gut im Zeitplan und die Fer-
tigstellung und Übergabe des 
Gebäudes ist nach wie vor für 
Februar 2026 geplant.
Auch auf dem benachbarten 
Baufeld des künftigen Bürger-

forums tut sich bald etwas: Die 
vorbereitenden Arbeiten sind 
weit fortgeschritten und vor-
aussichtlich Ende Juli soll ein 
Spezialtiefbauer mit den Bor-
pfahlarbeiten beginnen.

Neue Pfosten-Riegel-Fassade 
lässt Tageslicht ins Foyer 

Verdiente Prüferinnen und Prüfer verabschiedet 
Dortmund. Mit Ende der letzten 
Berufungsperiode hat die Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) 
zu Dortmund rund 400 Prüferin-
nen und Prüfer in Aus- und Fort-
bildungsabschlüssen aus dem 
Ehrenamt verabschiedet.
Ihnen zu Ehren hat die IHK 
am 27. Mai ein Sommerfest im 
IHK-Forum am Rombergpark 
ausgerichtet. „Dieses Engage-
ment und die vielen Jahre zu-
verlässiger Zusammenarbeit mit 
der IHK sind ein unschätzbarer 
Beitrag für unsere Wirtschaft 
und für die vielen Menschen,
 die auf dem Weg in ihre beruf-
liche Zukunft begleitet wurden“, 

brachte Maike Fritzsching, IHK-
Geschäftsführerin und Leiterin 
des Bereichs Berufliche Bildung 
und Fachkräftesicherung, in ih-
rer Ansprache ihren Dank zum 
Ausdruck. Einige Prüfungsaus-
schussmitglieder blicken sogar 
auf eine 50-jährige Mitglied-
schaft im Prüfungsausschuss 
zurück und haben sich vom Prü-
fungsteam der IHK ganz persön-
lich verabschieden können.  
Die IHK zu Dortmund hat ak-
tuell in 300 Prüfungsausschüs-
sen über 2.200 ehrenamtliche 
Prüferinnen und Prüfer in der 
Aus- und Fortbildung berufen. 
Manche davon sind sogar in 

mehreren Ausschüssen tätig. Al-
lein im vergangenen Jahr haben 
sie in unserem Kammerbezirk 
10.913 Prüfungen abgenom-
men. Trotz der vielen berufenen 
Prüferinnen und Prüfer sucht die 
IHK zu Dortmund stets Mitglie-
der für ihre Prüfungsausschüsse. 
Interessierte an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit im Prüfungs-
wesen können sich über das 
Kontaktformular auf der Inter-
netseite unter
www.ihk.de/dortmund/pruefer-
bewerbung oder direkt bei Sabi-
ne Buchna, Leiterin Referat Prü-
fungen, s.buchna@dortmund.
ihk.de, melden. 

Sommerfest der IHK zu Dortmund im IHK-Forum  

Bergkamen. Der Kurs „Erste 
Schritte in die digitale Welt“der 
VHS Bergkamen ist für Personen 
gedacht, die keinerlei Vorkennt-
nisse über digitale Technologien 
haben und die die Bedienung ken-
nenlernen möchten.
Das Angebot umfasst die Be-

reitstellung der digitalen Geräte 
(Android-Tablets, iPads, Note-
books) und gibt Einblicke in deren 
Einsatzmöglichkeiten. Die Teil-
nehmenden werden mit den Un-
terschieden der verschiedenen Ge-
räte vertraut gemacht und können 
das Gerät in Ruhe ausprobieren. 

Sie erfahren, wie sie eine Internet-
seite besuchen und Fotos machen 
können. Was ist eine App und wo 
ist sie zu finden? Und welche App 
kann vielleicht helfen? So können 
erste Erfahrungen im Umgang mit 
den Geräten in einer kleinen Grup-
pe gemacht werden. Der Kurs 

beginnt am 26.06.25 und findet 
dreimal donnerstags in der Zeit 
von 10:45 bis 12:15 Uhr im VHS 
Gebäude „Treffpunkt“ statt. Der 
Kurs wird vom Land NRW geför-
dert und kann daher kostenfrei an-
geboten werden. Eine Anmeldung 
ist zwingend erforderlich. 

Gerne nimmt das VHS-Team auch 
persönlichdie Anmeldungen wäh-
rend der Öffnungszeiten montags 
bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr 
und montags und donnerstags von 
14.00 – 16:00 Uhr oder telefonisch 
unter den Rufnummern 02307/284 
952 und 284 954 entgegen.

Kurs für Neueinsteiger in die digitale Welt

Apollos Cabinet; Foto: Abe Buckoke

Fortschritte beim neuen Stadthaus Die Arbeiten an den Fenstern 
sind zu rund 90 Prozent abgeschlossen. Projektleiter Jan Hinte-
mann erklärt die noch anstehenden Restarbeiten. Foto: Stadt Ahlen

Foto: Schaper
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Lünen. Der KreisSportBund 
Unna e.V. (KSB Unna) und 
das Lippe Berufskolleg Lü-
nen (LBK) haben am vergan-
genen Montag (02.06.2025) 
im Rahmen einer offiziel-
len Unterzeichnung eine zu-
kunftsweisende Kooperati-
onsvereinbarung geschlossen. 
Gemeinsam setzen sie ein 
starkes Zeichen für mehr Be-
wegung, gesellschaftliches En-
gagement und Qualifizierung 
im Schulalltag. Ziel der Zusam-
menarbeit ist es, Schüler*innen 
frühzeitig für freiwilliges En-
gagement im Sport zu begeis-
tern und praxisnahe Qualifizie-
rungsangebote im schulischen 
Umfeld zu etablieren.
„Wir machen Schule bewegter 
und den Sport nachhaltiger“, 
bringt Klaus Stindt, Vorstands-
vorsitzender des KreisSport-
Bundes Unna e.V., die Motiva-
tion hinter dem Projekt auf den 
Punkt. „Diese Kooperation ist 
ein Gewinn für beide Seiten – 
für die Schulen und den organi-
sierten Sport.“
Konkret werden Schüler*innen 

im Bildungsgang „Berufsfach-
schule für Kinderpflege“ am 
Berufskolleg Lünen künftig die 
Möglichkeit erhalten, die Qua-
lifikation „Bewegungsförde-
rung in der Kindertagespflege“ 
zu absolvieren.
Damit werden sie gezielt auf ein 
aktives und verantwortungsvol-
les Mitwirken im Sportverein, 
in der OGS oder in Kitas vorbe-
reitet – sowohl ehrenamtlich als 
auch perspektivisch beruflich.
„Wir möchten junge Menschen 
frühzeitig motivieren, Verant-
wortung zu übernehmen – für 
sich, für andere und für unsere 
Gesellschaft. 
Der Sport bietet dazu eine 
ideale Plattform“, betont Rita 
Vonnahme, Schulleiterin des 
Berufskollegs Lünen.
Im Rahmen des Projekts erhal-
ten die Teilnehmenden eine an-
erkannte Qualifikation, werden 
durch Hospitationen praxisnah 
begleitet und lernen, wie sie Be-
wegungsangebote selbstständig 
gestalten und anleiten können. 
Unterstützt werden sie dabei 
sowohl durch Lehrkräfte des 

Berufskollegs als auch durch 
qualifizierte Referent*innen 
des KreisSportBundes Unna 
e.V. und seiner Sportjugend.
Alina Manjal, stellv. Geschäfts-
führerin des KSB Unna und 
verantwortlich für Bildung & 
Qualifizierung, ergänzt: „Wir 
wollen zeigen, dass Engage-
ment im Sport nicht nur Spaß 
macht, sondern auch echte Zu-
kunftsperspektiven eröffnet.“
Die Kooperation soll ein Mo-
dell für weitere Schulen im 
Kreis Unna sein. Interessierte 
Schulen sind herzlich eingela-
den, sich mit dem KreisSport-
Bund Unna e.V. in Verbindung 
zu setzen, um ähnliche Ange-
bote in ihren Schulalltag zu in-
tegrieren.
v.l.n.r.: Andreas Voß (GF, 
KSB Unna), Steven Hayles 
(Ausbi ldungsbeauf trag-
ter, LBK), Rita Vonnahme 
(Schulleitung, LBK), Klaus 
Stindt (Vorstand, KSB 
Unna), Alina Manjal (stellv. 
GF, KSB Unna), Lisa Weiß 
(Ausbildungsbeauftragte, 
LSB); KSB Unna/ LBK

Bewegung fördern – Engagement stärken
Neues Kooperationsprojekt zwischen dem KreisSportBund Unna e.V. und dem Lippe Berufskolleg Lünen startet

1254,- 1646,- 

856,- 

898,- 

Sehr bequeme und variable
Garnitur, sowohl als Ecke,
als auch als Einzelsofa lieferbar. 

Sofa 3-sitzig mit manueller
Kopfteilverstellung 

Sofa 2-sitzig mit manueller
Kopfteilverstellung

Sofa 2 sitzig mit motorischer Herzwaage
Relaxfunktion incl. motorischer Kopfteilverstellung

Fernsehsessel: 
Lieferbar mit leichtgängiger Verstellung 
durch Körpedruck. Rückenverstellung 
durch Gasdruckfeder,manuell
verstellbares Kopfteil. Preis in Stoff

Fernseh-
sessel:
Mit 2 motorischer Verstellung, manueller 
Kopfteilverstellung und in Leder bezogen 

998,- 
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Berlin. Zum Gesetzesentwurf 
der AfD-Fraktion zur Abschaf-
fung des sogenannten Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) erklärt der Obmann der 
AfD-Fraktion im Wirtschaftsaus-
schuss, Malte Kaufmann:
„Die letzte Bundesregierung – 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FDP – hatte bereits im Som-
mer 2024 die negativen Auswir-
kungen des LkSG festgestellt und 
seine Abschaffung angekündigt. 
Dieses Vorhaben wurde jedoch 
bis zum Ende der letzten Wahl-
periode immer wieder vom feder-

führenden Bundesministerium 
vertagt und somit verschleppt.
Die neue Bundesregierung – er-
neut eine Koalition aus CDU/
CSU und SPD – scheint, die ne-
gativen Auswirkungen des LkSG 
ebenfalls verstanden zu haben 
und hat sich daher im Rahmen 
des Koalitionsvertrags zur Ab-
schaffung des LkSG verpflichtet. 
Dennoch gelten nach wie vor die 
für die Wirtschaft nachteiligen 
sogenannten Sorgfaltspflichten, 
die weiterhin von deutschen Un-
ternehmen erfüllt werden müs-
sen.

Doch nicht die Unternehmen 
müssen beim Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz ‚liefern‘, 
sondern unsere Kollegen bei der 
CDU/CSU und SPD, die inzwi-
schen mit der Abschaffung des 
LkSG in Verzug sind. Insofern ist 
unsere Initiative als Erinnerung 
zu verstehen. Das LkSG muss 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
abgeschafft werden. Versäumt es 
die Bundesregierung weiter, das 
für unsere Wirtschaft nachteilige 
LkSG unverzüglich aufzuheben, 
verspielt sie weitere Glaubwür-
digkeit.“

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz zum
frühestmöglichen Zeitpunkt abschaffen

Berlin. Zu den von Bundes-
finanzminister Lars Klingbeil 
angekündigten steuerlichen Ent-
lastungsplänen für Unternehmen 
erklärt die AfD-Bundesspreche-
rin Alice Weidel:
„Die groß angekündigten Steu-
ererleichterungen für Unter-
nehmen liefern nichts als einen 
teuren Placebo-Effekt. Klingbeil 
will mit Steuermilliarden künst-
lich Nachfrage für fragwürdige 
grüne Technologien erzeugen, 
während hohe Energiekosten, 
CO2-Bepreisung und ideologie-
basierte Verbote den Wirtschafts-
standort weiter strangulieren. Wer 
die wahren Probleme ausblendet 
und stattdessen auf milliarden-
schwere Sonderabschreibungen 

für E-Autos setzt, verlagert Las-
ten auf die Steuerzahler, ohne 
eine strukturelle Verbesserung 
der wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen zu erreichen.
Die AfD fordert eine Kehrtwen-
de: Rückkehr zur Kernenergie, 
günstiges Gas, Abschaffung 
der CO2-Abgabe, Senkung der 
Stromsteuer und ein Ende der kli-
maideologischen Deindustriali-
sierung. Nur so wird Deutschland 
wieder wettbewerbsfähig. Die 
Bundesregierung betreibt statt 
‚Standortförderung‘ in Wahrheit 
eine Umverteilungspolitik zu 
Lasten der Leistungsträger. Die 
AfD steht für eine ideologiefreie, 
marktwirtschaftliche Wirtschafts-
politik im Interesse der Bürger.“

Klingbeils Steuertricks lösen Standortkrise nicht

Malte Kaufmann, MdB

Alice Weidel, MdB

Zur Ratstagung der europä-
ischen Verkehrsminister in 
Luxemburg, auf der unter an-
derem über EU-Pläne für ein-
jährige Prüfintervalle für ältere 
PKW beraten wird, erklärt der 
AfD-Bundestagsabgeordnete 
Stefan Henze, Mitglied im Ver-
kehrsausschuss des Deutschen 
Bundestags:
„Die Verkehrsminister beraten 
auch über eine Richtlinie, zu-
künftig eine jährliche Überwa-
chung für ältere Pkw und ältere 
Transporter mit einem zuläs-
sigen Gesamtgewicht von 3,5 
Tonnen (sog. N 1-Transporter) 
vorzuschreiben. Der Zeitraum 
für die regelmäßige technische 
Überwachung (Hauptuntersu-
chung nach § 29 StVZO) soll 
für Fahrzeuge mit einem Alter 
von über zehn Jahren von der-
zeit zwei auf ein Jahr verkürzt 
werden. Außerdem werden für 

die Transporter (Klasse N1) 
zusätzlich jährliche Emissi-
onsprüfungen bereits ab einem 
Jahr nach Erstzulassung vorge-
schlagen.
Bei den Vorschlägen der EU-
Kommission handelt es sich 
bei Lichte betrachtet um ein 
gigantisches Fahrzeugstillle-
geprogramm. Viele Halter äl-
terer Fahrzeuge sollen offenbar 
durch zusätzliche Prüfkosten 
gezwungen werden, ihre Autos 
abzustoßen.

Dabei ist durch die Fristver-
kürzung nicht allein eine Ver-
doppelung der Prüfkosten zu 
erwarten, da durch die unter 
8.2. des Richtlinienentwurfs 
dargestellten Messung der 
Auspuffemissionen erheblich 
aufwändigere Messverfahren 
vorgeschrieben werden sollen. 
Die Prüfkosten könnten sich 

für die Fahrzeughalter dem-
nach vervierfachen.
Für viel Halter älterer Fahrzeu-
ge wird dieses finanziell nicht 
mehr darstellbar sein. Rund 47 
Prozent des Fahrzeugbestands 
in Deutschland ist älter als 10 
Jahre. Deren Halter sind häu-
fig arbeitende Menschen mit 
einem überschaubaren Ein-
kommen. Dies würde auch 
erhebliche sozial- und arbeits-
marktpolitische Verwerfungen 
zur Folge haben. 
Auch kleine Handwerksbetrie-
be sind wirtschaftlich betrof-
fen, wenn sie ihre Fahrzeuge 
künftig von Beginn an jährlich 
vorführen müssen. Statt Büro-
kratieabbau wird wiederholt 
mehr Bürokratie und Kontrolle 
seitens der EU verordnet.
Der Nutzen einer Fristverkür-
zung von derzeit zwei auf ein 
Jahr für die Verkehrssicher-

heit ist hingegen marginal und 
steht in keinem Verhältnis zum 
volkswirtschaftlichen Schaden. 
Die AfD-Fraktion lehnt diesen 

Richtlinienentwurf ab und for-
dert Verkehrsminister Schnie-
der auf, sich für den Erhalt der 
bisherigen Regel einzusetzen.“

EU-Pläne für einjährige Prüfintervalle
bedeuten gigantisches Auto-Stillege-Programm 

Stefan Henze, MdB
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Warum ein Hörgerät im Auto für Senioren wichtiger ist als ein Navi

(DJD). Der Verkehr in Deutsch-
land wird kontinuierlich sicherer 
– die Verbesserung der Technik, 
Infrastruktur sowie gezielte Ver-
kehrssicherheitsprogramme tra-
gen maßgeblich dazu bei. Doch 
eine Entwicklung bereitet zuneh-
mend Sorge: Immer mehr ältere 
Verkehrsteilnehmer verursachen 
schwere Unfälle. 
Laut Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft 
waren 2023 rund 26 Prozent 
mehr Senioren an solchen Un-
fällen beteiligt als noch vor zehn 
Jahren. Die Gründe liegen auf 
der Hand: Seit 2015 hat sich die 
Zahl der über 65-Jährigen mit 
Fahrerlaubnis auf fast sechs Mil-
lionen verdoppelt.
Altersbedingte Veränderungen
Mehr Wunsch nach Teilhabe, 
fehlende Mobilitätsalternativen 
auf dem Land und der demo-
grafische Wandel führen dazu, 
dass Senioren heute länger ak-
tiv am Verkehr teilnehmen. Mit 
dem Alter verändern sich je-
doch oft auch körperliche Vor-

aussetzungen – allen voran das 
Gehör. Und genau hier liegt ein 
oft unterschätztes Problem: Wer 
schlecht hört, erkennt Gefahren 
wie herannahende Autos, Hupen, 
Martinshörner oder Züge – häu-
fig zu spät. Im schlimmsten Fall 
kommt es zu schweren oder gar 
tödlichen Unfällen. Trotzdem 
verzichten laut aktueller Euro-
track-Studie 2025 noch immer 
28 Prozent der hörgeminderten 
Menschen auf ein Hörgerät – 
entgegen ärztlicher Empfehlung.
Vorurteile bei Hörgeräten
Das hängt oft mit Vorurteilen zu-
sammen – etwa, dass die Geräte 
unbequem, auffällig oder kosten-
intensiv seien. Dabei übernimmt 
die gesetzliche Krankenkasse 
alle sechs Jahre die Kosten für 
ein Gerät, wenn es medizinisch 
nötig ist. Wer besonderen Kom-
fort wünscht, zahlt zu – muss 
das aber nicht. Viele Menschen 
wissen nicht, wie fortschrittlich 
moderne Hörgeräte sind. Model-
le wie das nur 1,6 Gramm leichte 
IX von audibene funktionieren 

wie kleine Hochleistungscompu-
ter. Sie sind nahezu unsichtbar, 
komfortabel zu tragen und tech-
nisch auf neuestem Stand, beson-
ders beim Richtungshören. Wer 
trotz Hörminderung auf ein sol-
ches Gerät verzichtet, bringt sich 
und andere unnötig in Gefahr.
Kleiner Schritt, große Wir-
kung
Wenn sich also Anzeichen häu-
fen, dass die Ohren nicht mehr 
mitspielen, sollte man handeln. 
Einen kostenlosen Hörtest gibt 
es beispielsweise unter 
www.audibene.de – ein kleiner 
Schritt mit großer Wirkung. 
Denn es geht nicht nur um Ver-
kehrssicherheit. Eine unversorg-
te Hörminderung wirkt sich auch 
massiv auf die Gesundheit aus: 
Betroffene berichten häufiger 
von Erschöpfung, Schlafstörun-
gen und depressiven Verstim-
mungen. 97 Prozent der Hör-
geräteträger erleben spürbare 
Verbesserungen im Alltag – sie 
sind ausgeglichener, fitter und 
aktiver.

Gehör(t) zur Sicherheit

(DJD). Der ADAC-Campingfüh-
rer hat 23 deutsche „Superplätze 
2025“ mit der Höchstwertung 
von fünf Sternen gekürt, dar-
unter drei in Niedersachsen: Im 

Südsee-Camp in der Lünebur-
ger Heide tut sich eine exotische 
Welt auf, mit weißem Sand am 
Badesee, Pool unter Palmen und 
tropischem Badeparadies. Im 

Osnabrücker Land ist der Aqua-
park mit schwimmenden Kletter-
inseln, Rutschen und Wasserski 
das Highlight für die Urlauber im 
Ferien- und Erlebnispark am Alf-
see. Und das Nordsee-Camping 
Neuharlingersiel liegt direkt hin-
term Deich, mit direktem Zugang 
zum Strand und zum UNESCO-
Welterbe Nationalpark Nie-
dersächsisches Wattenmeer. In 
Wolfsburg das Vanlife zum Lu-
xusurlaub mit Zugang zum Spa 
im 5-Sterne-Hotel in der Auto-
stadt. Unter www.reiseland-nie-
dersachsen.de/camping sind die 
Campingplätze zu finden.

Die besten Campingplätze 
mit See, Strand oder Stadt

Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

FREIE KFZ-meisterwerkstatt

Tel. 02383-957696
Siemensstr. 10 · 59199 Bönen

• INSPEKTION/FEHLERDIAGNOSE
• OLDTIMER & YOUNGTIMER-SERVICE
• RAD & REIFEN-SERVICE
• TROCKENEISSTRAHLEN
• ALLE FABRIKATE
• AUCH UNFALL-
INSTANDSETZUNG

www.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus
14.06.25 

21.06.25 - 28.06.25   
! Achtung ! Kaufe alle 
PKW`s und LKW`s, Diesel 
u. Benziner, auch mit allen 
Schäden, TÜV, KM egal. 
Tel. 01578/8835399 

Kaufe alle PKWs u. LKWs, 
Unfall- u. Motorschaden aller 
Art, ohne TÜV, Barzahlung, 

auch Sonn- u. Feiertag.
Tel: 0231 - 13 09 93 06 oder

0176 - 61 67 54 46 

Wer sein Ohren rechtzeitig kontrollieren lässt und bei Bedarf ein Hörgerät nutzt, tut viel für die 
Sicherheit im Straßenverkehr. Foto: djd/audibene

Das Südsee-Camp in der Lüneburger Heide macht mit dem 
weißen Strand am Badesee seinem Namen alle Ehre. Foto: djd/
TourismusMarketing Niedersachsen/Südsee-Camp
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Außenputz • Fassaden-Dämmputze
Innenputz • Sanierungen

Renovierungen • Trockenbau
Stuckateurmeister führt fachgerecht aus

Rainer Lensing
Stuck- und Putzgeschäft

Tel. 0170-2774645 • Fax 02528-379518
www.lensing-stuckateur.de

Mit einem Modulhaus gelingt der Umzug ins Eigenheim in kürzester Zeit

Smarte Kombi gegen Hitze und Insekten – ohne Klimaanlage und Fliegengitter

(DJD). Wer sich für den Neu-
bau eines klassischen Einfami-
lienhauses entscheidet, braucht 
meistens sehr viel Geduld. Von 
Planung und Bauantrag über den 
Roh- und Innenausbau verge-
hen bis zum Einzug viele Mo-
nate – manchmal sogar mehr 
als ein Jahr. Dazu kommen un-
vorhersehbare Verzögerungen 
durch Wetter, Lieferengpässe 
oder Fachkräftemangel. Für vie-
le Bauherren bedeutet das auch 
eine doppelte finanzielle Belas-
tung durch Miete und Baukos-
ten. Wesentlich schneller geht 
der Einzug ins neue Zuhause 
mit Modulhäusern, die in einer 
wettergeschützten Halle inner-
halb von vier bis sechs Wochen 
vorproduziert und zu einem ver-
traglich fest vereinbarten Termin 
aufgestellt werden.
Schnell bezugsfertig
Bauherren profitieren dabei von 
einem reibungslosen Bauprozess 
ganz ohne klassische Baustel-
le. Nur wenige Tage nach dem 

Aufstellen auf dem vorbereite-
ten Grundstück sind die Häuser 
bezugsbereit. Diese Geschwin-
digkeit macht sich auch finan-
ziell bemerkbar: Wer schneller 
einzieht, spart mehrere Monate 
Miete oder Zwischenfinanzie-
rungskosten. Das entlastet ins-
besondere junge Familien oder 
Paare mit begrenztem Budget.
Flexibel wohnen mit System
Modulare Holzfertighäuser sind 
nach dem Baukastenprinzip 
aufgebaut. Sie bestehen aus ein-
zelnen Modulen, die variabel 
miteinander kombiniert werden 
können. Beim Anbieter Smart 
House beispielsweise können die 
Module bis zu 50 Quadratmeter 
groß und in ihrem Grundriss ganz 
flexibel gestaltet sein. Ein größe-
res Modulhaus kann in verschie-
denen Etappen gebaut und somit 
auch bezahlt werden. So errichtet 
ein junges Paar beispielsweise 
zunächst einen eingeschossigen 
Bungalow. Erst wenn weiterer 
Wohnraum nötig wird, etwa 

durch Familienzuwachs, wird 
das Haus nach oben oder zur Sei-
te erweitert. Das neue Hausmo-
dul wird ebenfalls vorgefertigt, 
bezugsfertig zu einem festen Ter-
min geliefert und innerhalb kür-
zester Zeit aufgebaut. Inspiration 
für sinnvolle Modulkombinati-
onen bietet der Anbieter unter 
www.smart-house.com.
Hoher Wohnkomfort
Trotz ihrer modularen Bauweise 
unterscheiden sich moderne vor-
gefertigte Häuser deutlich von 
den häufig zitierten Containern. 
Zwar lassen sich die Hausmodu-
le per Tieflader und Kran trans-
portieren, sie benötigen jedoch 
ein festes Streifen- oder Punkt-
fundament sowie eine Bauge-
nehmigung. Baurechtlich gelten 
sie als „echte“ Häuser. In puncto 
Qualität, Energieeffizienz und 
Wohnkomfort stehen sie traditio-
nellen Bauweisen heute in nichts 
mehr nach.

(DJD). Lichtdurchflutete Räume, 
angenehmes Klima und störungs-
freie Abende – so wünschen wir 
uns den Sommer in den eigenen 
vier Wänden. Doch wenn blen-
dende Sonne die Räume aufheizt 
oder Mücken und andere Insek-
ten den Schlaf rauben, wird es 
schnell ungemütlich. Gerade in 

wärmeren Monaten zeigt sich, 
wie wichtig wirksamer Son-
nen- und Insektenschutz für das 
Wohngefühl ist. Die gute Nach-
richt: Beide Funktionen lassen 
sich in einer modernen Lösung 
wie der Senkrecht-Markise Mi-
cro Doppio von Lewens clever 
und platzsparend kombinieren. 

In einer Führungsschiene laufen 
zwei Behänge unabhängig von-
einander, eine Zip-Technik nach 
Reißverschlussprinzip sorgt für 
lückenlose Abdichtung und straf-
fe Tuchspannung.
Unter www.lewens.de gibt es 
dazu mehr Infos und Dessinva-
rianten.

Schneller Umzug spart 
Kosten und Nerven

Wenn Mücken nerven 
und die Sonne sticht

Da kommt ein Haus angeflogen - und schon am nächsten Tag können die Möbel eingeräumt werden. 
Foto: djd/www.smart-house.com
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Wetterfest und wohnlich

(DJD). Terrassendielen sollten 
optisch überzeugen und zu-
gleich funktionale Anforderun-
gen wie Rutschhemmung und 

Splitterfreiheit erfüllen. Hier 
haben sich unter anderem co-
extrudierte Dielen bewährt, zum 
Beispiel die „Mondo“ von Natu-

rinform. Co-extrudiert bedeutet, 
dass die Diele von einer schüt-
zenden Polymerschicht umman-
telt ist, die während des Herstel-
lungsprozesses dauerhaft mit 
dem inneren Kern verbunden 
wird. So ist die Diele zuverläs-
sig vor Witterungseinflüssen, 
UV-Strahlung und mechani-
schen Belastungen geschützt. 
Eine solche Terrasse selbst an-
zulegen, ist für versierte Heim-
werker auch in Eigenregie gut 
zu schaffen. Um auszurechnen, 
wie viel Material man benötigt, 
gibt es unter www.naturinform.
de einen Terrassen-Konfigurator 
inklusive Materiallistenausgabe 
und Händlersuche.

Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554

Handwerker-Sicherheitsleistungen 
auf dem Prüfstand

(DJD). Wer Sanierungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten oder den 
Neubau eines Hauses plant, benö-
tigt Handwerksunternehmen. Im-
mer häufiger fordern die Betriebe 
zur Absicherung ihrer Leistungen 
sogenannte Sicherheitsleistun-
gen. Grundsätzlich haben Hand-
werksbetriebe das Recht, sich ge-
gen Zahlungsausfälle abzusichern 
– etwa über Vorauszahlungen, 
Bürgschaften oder Sicherheits-
einbehalte. Bis zum Doppelten 
des Auftragswerts sind die For-
derungen rechtlich zulässig. Doch 
gerade private Bauherren sind oft 
verunsichert, wenn plötzlich hohe 
Summen als Sicherheit im Raum 
stehen. Deshalb rät Erik Stange, 
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB): „Bau-
herren sollten solche Ansprüche 
nicht ungeprüft hinnehmen.“
Sicherheiten ja – aber bitte mit 
Augenmaß

Sicherheitsleistungen sind im 
Bauhandwerk durchaus üblich. 
Trotzdem sollten private Bauher-
ren genau hinsehen, bevor sie sol-
chen Vereinbarungen zustimmen. 
Denn nicht jede Absicherung 
ist angemessen oder notwendig. 
BSB-Verbraucherschützer Stange 
empfiehlt, Sicherheitsforderun-
gen individuell zu bewerten und 
sich bei Unsicherheiten fachlich 
beraten zu lassen.
Auf www.bsb-ev.de finden Ver-
braucher wertvolle Hinweise und 
viele weitere Ratgeber rund ums 
Bauen und Modernisieren sowie 
und Kontaktmöglichkeiten zu un-
abhängigen Bauherrenberatern in 
ganz Deutschland.
Verhandlungsspielräume nutzen
In der aktuellen Marktlage sind 
viele Handwerksbetriebe offener 
für Verhandlungen. Das eröffnet 
für Bauherren neue Chancen, 
über Umfang und Form der Si-

cherheitsleistung zu verhandeln 
und bessere Konditionen zu er-
zielen, etwa durch gestaffelte 
Zahlungen, reduzierte Sicher-
heitsbeträge oder alternative Ab-
sicherungsformen.
Auch der Einbehalt eines Teils der 
Schlusszahlung bis zur Abnah-
me kann eine faire Lösung sein. 
Entscheidend ist, dass Bauherren 
keine vorschnellen Zusagen ma-
chen, sondern mit Augenmaß und 
Vergleichen arbeiten.
Alternativangebote einholen 
lohnt sich
Gerade bei hohen oder komple-
xen Sicherheitsforderungen ist 
es sinnvoll, Vergleichsangebote 
einzuholen. Andere Fachfirmen 
bieten möglicherweise dieselbe 
Leistung zu faireren Bedingungen 
an. Ein transparenter Marktüber-
blick stärkt die Verhandlungspo-
sition und schafft Vertrauen in die 
getroffene Entscheidung.

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel- und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Barowski-Böttcher GmbH 
Werler Straße 207, 59063 Hamm

   02381 - 487 60 20 oder 02303 - 23 4 22
www.isotec.de/barowski

Was dürfen Betriebe verlangen – und was müssen Bauherren nicht akzeptieren?

Gegen Aufpreis kann auch auch mit einer 1k oder 2k Fuge 
auf Ihrem Wunsch verfugt werden.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.  Rufen Sie uns an 
oder schicken Sie uns einfach eine E-Mail.
Tel. 0177 / 24 07 4 20 • E-Mail.: J.r-steinreinigung@web.de

HEIZÖLTANKANLAGEN
Demontagen • Sanierung • Wartung

Schnell, sauber, günstig
Vom Fachbetrieb zum Festpreis

G-TEC Tankanlagen Gronau
www.gtectankanlagen.de
info@gtectankanlagen.de
Telefon 0176/70 60 44 00

Ihr Fugenprofi !

Qualität im ganzen Haus
durch Fugen aller Art: Altbau, 
Fliesen, Klinker, Naturstein,

Fugensanierung, uvm.
Tel. 02921 - 671212

Mobil: 0171 - 8093295
www.silikon-fugentechnik.de
engelbracht-andre@t-online.de

Viele Handwerker verlangen für ihre Arbeit beim Bauen oder Modernisieren Sicherheitsleistungen. 
Private Auftraggeber sollten diese nicht ungeprüft erfüllen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Getty 
Images/grandriver

Co-extrudierte Terrassendielen sind sehr pflegeleicht, denn man 
muss sie weder ölen noch streichen. Foto: djd/NaturinForm/And-
reas Keller
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(DJD). Die Fluten kommen 
- und sie werden immer unbe-
rechenbarer. Im vergangenen 
Jahr wurde Deutschland be-
reits dreimal von verheerenden 
Hochwasserlagen heimgesucht: 
Zum Jahreswechsel Nieder-
sachsen, zu Pfingsten das Saar-
land und Rheinland-Pfalz und 

Anfang Juni Süddeutschland. 
Ein erschreckender Trend, der 
sich mit dem fortschreitenden 
Klimawandel noch weiter ver-
stärken wird. Und die Ereignisse 
verlaufen oft anders als bisher 
üblich. Wie zuletzt in Bayern 
und Baden-Württemberg sorgen 
vermehrt kurze Starkregenereig-

nisse mit enormen Wassermen-
gen dafür, dass zunächst sehr 
kleine Gewässer stark anschwel-
len. Im Nachgang führt das dann 
zu Hochwasser in den großen 
Flüssen.
Reißende Wassermassen in 
Ortschaften
Das bringt enorme Herausforde-

rungen mit sich: „Reißende Flu-
ten stürzen durch Ortschaften, 
in denen Menschen aus Häusern 
oder von Autos gerettet werden 
müssen“, erklärt die Präsidentin 
der DLRG, Ute Vogt. „Durch die 
bauliche Infrastruktur entstehen 
für die Einsatzkräfte zusätzliche 
Gefahren.“ 
Auf diese können sich Helfe-
rinnen und Helfer im Katastro-
phenschutz bislang nur bedingt 
vorbereiten. Ausbildung und 
Training in natürlichen Ge-
wässern oder im künstlichen 
Wildwasserkanal sind nicht 
realitätsnah. Szenarien wie 
Taucheinsätze in überfluteten 
Kellern mit der Gefahr von sich 
schließenden Türen lassen sich 
bislang aufgrund der hohen Ge-
fährdung für die Einsatzkräfte in 
einer Übung gar nicht darstellen. 
„Nach der Flutkatastrophe im 
Sommer 2021 haben wir uns 
damit beschäftigt, wie wir das 
ändern können“, so Vogt. „Eine 
mögliche Lösung sahen wir in 
einem Hochwasserausbildungs-
zentrum, in dem unter kontrol-
lierten Bedingungen der Einsatz 
in urbanen Gebieten wirklich-
keitsnäher geübt werden kann.“

Eine realitätsnahe Ausbildung 
für Einsatzkräfte
Dabei hat die DLRG nicht nur die 
eigenen Einsatzkräfte im Blick, 
sondern auch die der Feuerwehr 
oder anderer Organisationen, die 
in Katastrophenfällen zu tausen-
den im Einsatz sind. Und so hat 
der Verband in Zusammenarbeit 
mit THOST Projektmanagement 
ein umfassendes Konzept für ein 
Hochwasserausbildungszentrum 
entwickelt. Die geplante Anlage 
würde vielfältige Trainingsmög-
lichkeiten bieten, darunter einen 
Strömungskanal für Bootsübun-
gen, Gebäude zur Simulation 
von Einsätzen in Häusern und 
einen künstlichen See für Tauch-
einsätze.
Mit geschätzten Baukosten 
von 50 Millionen Euro und 
jährlichen Betriebskosten von 
7,5 Millionen Euro übersteigt 
das Projekt allerdings die fi-
nanziellen Möglichkeiten der 
Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft. Darum will sie das 
Konzept nun politischen Ent-
scheidungsträgern in Bund und 
Ländern vorstellen, um Unter-
stützung für die Realisierung zu 
gewinnen.

Kampf gegen die Fluten
Ereignisse häufen sich: Rettungskräfte fordern realitätsnahes Training

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
•  Fachoberschulreife oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/-r

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pfl ege gGmbH  02382 9698 - 130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen  www.hausderpfl ege.de

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 9
   oder gleichwertiger 
   Bildungsabschluss

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 10 oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:

Ab 05 + 09/2025

Ausbildungsdauer 1Jahr

Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende

Freie Ausbildungsplätze

Hauptschulabschluss Kl. 9 Beruf
mit Zukunft!

Physiotherapeut m/w/d

Pfl egeassistent m/w/d

Pfl egefachkraft m/w/d Haus
der P� ege

Fachseminare für
P� egeberufe

und Gesundheitsberufe

ZUSAMMEN | GEMEINSAM | WIR

Du hast Deinen Abschluss in der Tasche und willst jetzt durchstarten?
Oder Du bist schon länger im Beruf und suchst eine neue Herausforderung? 
Du möchtest in einem modernen und vielseitigen Krankenhaus mit viel 
Teamgeist sowie flachen Hierarchien arbeiten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen. 

Deine St. Barbara-Klinik Hamm-HeessenZ
U

K
U

N
FT

St. Barbara-Klinik Hamm GmbH
Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm

Gut informiert über unseren Instagram-Kanal:
#BarbaraKlinikHamm

Für Deine Fragen stehen 

wir jederzeit zur Verfügung

Tel. 02381 681-1041

mgentes@barbaraklinik.de. 

Weitere Infos unter

 www.barbaraklinik.de/

karriere

BEWIRB DICH!

JETZT

BEWERBEN

2023-12-11 SBK-PB Stellenanzeige Pflege layout 1a_90x100.indd   1 12.12.2023   15:59:16

sandstrahlexpress sucht

„Malocher“
mit Herz und Hirn

Geringfügig, Teilzeit
oder in Vollzeit

Tel.: 0 23 06 / 20 44 86

Fahrer/in für DPD 
(m/w/d)

(unsere System-Partner)
als Paketzusteller

in Festanstellung
mit u. ohne Berufserfahrung

ab sofort gesucht.
Deutsche Sprache ist
die Voraussetzung.
Arbeitsort: Hamm

Nur Telefonische Bewerbung 
unter 0174-5877377

WIR BRAUCHEN SIE!
MITARBEITER M/W/D

gern auch Rentner, Hausfrauen, Berufs-
rückkehrer oder Berufsanfänger für die Te-
lefonakquise gesucht. Einarbeitung erfolgt 
im Haus. Auch Quereinsteiger erwünscht.

  02381-3716313
Informieren Sie sich ab Montag, 11 Uhr

Rettungseinsatz: Hochwasserlagen nehmen in Deutschland aufgrund des Klimawandels zu.
Foto: djd/DLRG/Daniel-André Reinelt
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(DJD). Wenn am Wohnzimmer-
tisch mehrere Altersgruppen 
aufeinandertreffen, ist ein Spiel 

gefragt, das mit einfachen Re-
geln, kurzen Spielrunden und 
etwas Spannung niemanden au-

ßen vor lässt. Bei „Lama“ aus 
dem Amigo Verlag geht es da-
rum, Karten entsprechend der 
Reihenfolge ihrer Zahlenwerte 
abzulegen und dadurch Minus-
punkte zu vermeiden. Zu den 
Zahlen Eins bis Sechs kommen 
die Lama-Karten, die einen 
Sprung von der höchsten Zahl 
zurück zur Eins ermöglichen.
Für nicht abgelegte Karten gibt 
es Minuspunkte, die man im 
Verlaufe des Spiels aber auch 
wieder reduzieren kann. So-
bald jemand 40 Minuspunkte 
erreicht, endet das Spiel. Eine 
Runde dauert etwa 20 Minuten. 
Lama ist empfohlen für Kinder 
ab acht Jahren.
Unter www.amigo-spiele.de gibt 
es weitere Infos.

Bloß keine Minuspunkte kassieren!

(DJD). Ein gutes Aussehen ist 
keine Frage des Alters. Jedoch 
brauchen Haut, Haare und Nägel 
mit fortschreitender Lebensdau-
er etwas mehr Aufmerksamkeit 
als früher, um gesund und stark 
zu bleiben. Dabei spielt auch 
eine ausgewogene Ernährung 
eine entscheidende Rolle. Auf 
einige Nährstoffe sollte dabei 
besonders geachtet werden.
Gesunde Haut
Unsere Haut erzählt viel über 
unser Wohlbefinden – und über 
unsere Essgewohnheiten. Vita-
min A und seine Vorstufe Beta-
Carotin, zu finden in orangefar-
benem und grünem Gemüse, 
unterstützen die Gesundheit der 
Haut und Schleimhäute. Eine 
unzureichende Versorgung kann 
sich beispielsweise in Trocken-
heit äußern.
Auch Vitamin C ist ebenfalls 
wichtig, denn es wird zur Bil-
dung von Kollagen und zum 
Aufbau des Bindegewebes ge-
braucht. Zudem ist es elementar 
für die Wundheilung und wirkt 
antioxidativ. Omega-3-Fett-
säuren sind unverzichtbare Be-

standteile der Zellmembranen, 
die jede Zelle umgeben. Nicht 
zuletzt spielt Zink eine große 
Rolle für die Haut, da es für die 
Proteinsynthese, die Kollagen-
bildung und die Zellteilung be-
nötigt wird und ein Antioxidans 
ist.
Für kräftiges Haar und starke 
Nägel
Auch Haare und Nägel sind ein 
Spiegel unserer Gesundheit. 
Biotin, häufig als das „Schön-
heitsvitamin“ bezeichnet, unter-
stützt die Bildung von Keratin, 
einem Baustein von Haaren und 
Nägeln. Auch Selen ist für Haa-
re und Nägel wichtig und hilft 
ebenfalls, die Zellen vor oxida-
tivem Stress zu schützen.
Kupfer wiederum trägt zur nor-
malen Pigmentierung der Haare 
bei. Oberstes Ziel sollte immer 
sein, sich ausgewogen zu ernäh-
ren, um die Nährstoffe unserem 
Körper in ausreichenden Men-
gen zur Verfügung zu stellen. 
Nahrungsergänzungsmittel kön-
nen dabei helfen, die Versorgung 
sicherstellen und so ein gesun-
des Erscheinungsbild unterstüt-

zen. Information dazu finden 
sich zum Beispiel unter www.
nahrungsergaenzungsmittel.org.
Beautyfreundliches Verhalten
Neben der Ernährung spielen 
auch alltägliche Gewohnheiten 
eine große Rolle. So tut ausrei-
chend Schlaf, Erholung und Be-
wegung auch unserem Aussehen 
gut. Viel trinken, am besten Was-
ser, hilft der Haut, geschmeidig 
zu bleiben. Alkohol und Ziga-
retten dagegen setzen ihr zu und 
können den Alterungsprozess 
beschleunigen.
Auch der richtige Sonnenschutz 
ist ein Thema: Ein Sonnenhut 
und Sonnencreme schützen 
Haut und Haare vor UV-Strah-
len. Dabei gilt es jedoch, das 
Gleichgewicht zwischen Schutz 
und Sonnenlicht zu finden, denn 
bedeckte oder sonnengeschützte 
Haut kann nur schlecht Vita-
min D bilden. „In solchen Fäl-
len kann auch hier eine gezielte 
Ergänzung hilfreich sein, etwa 
durch Vitamin D-Tabletten“, er-
klärt Ernährungswissenschaftle-
rin Antje Preußker vom Lebens-
mittelverband Deutschland.

Schönheit kann man essen

Bült 11 - 59368 Werne - Tel. (0 23 89) 7 79 64 27
 info@kopierladen-werne.de - www.kopierladen-werne.de

Ist etwas nicht vorrätig? Kein Problem, wir bestellen es für Sie!

IHR FACHGESCHÄFT
FÜR SCHULBEDARF IN WERNE!

Sc
hr

eib
wa

renfachgeschäft & Druckdienstleister mit Textildruck
Bindungen
Grafik & Co.
Bürobedarf
u.v.m

Ich suche: Pelze,
Garderobe, Handtaschen, 

Puppen, Bücher, Bernstein, 
Korallen, Schallplatten,

Porzellan, Zinn,
Silberbesteck, Münzen, 

Schmuck und Perlen. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf!
 0178 / 6102997

Frau Reichmann

FRANK & FREI
Filmproduktion und mehr

Tel.: 0 23 82- 8535.27
www.frank-frei.de
info@frank-frei.de Partner des CinemAhlen

Industrie- Produkt-   
       Imagefilme

Kinospots

   Klassische 
Werbung

Suche von Privat 
Porzellan, z.B. Meißen, Herend,

KPM, Rosenthal, Bleikristall,
Gemälde, Antiquitäten. 

 0173-8569477
wert-schaetze.com

Strahlende Augen, gesunde Haare und reine Haut: Für die eigene Schönheit kann man aktiv etwas 
tun. Foto: djd/Lebensmittelverband Deutschland/Getty Images/Peter Scholl

Bei einem altersübergreifenden Kartenspiel haben kleine und 
große Familienmitglieder gemeinsam Spaß. Foto: djd/AMIGO 
Spiel + Freizeit
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(DJD). Das Emsland im Nord-
westen Niedersachsens zählt 
seit Jahren bei der ADFC-Rad-
reiseanalyse zu den TOP 10 der 
beliebtesten Radreise-Regionen 

Deutschlands. Kein Wunder: 
Freizeit- und ambitionierte Hob-
byradler finden in der flachen 
Region eine bunte Mischung 
an Radtouren. So verlaufen die 

395 Kilometer der Emsland-
Route meist naturnah und ent-
lang von Flussläufen oder dem 
Dortmund-Ems-Kanal. Sie um-
runden Seen und leiten durch 
idyllische Ortschaften, in denen 
die „Emslandliebe“ zu spüren 
ist. Anlässlich des Jubiläums-
jahrs „75 Jahre Emslandplan“ 
hat die Region zudem zehn 
„Heimatschleifen“ entwickelt. 
Die ausgewählten Tagestouren, 
deren Details unter www.ems-
land.com zu finden sind, geben 
Einblicke in die Entwicklung 
der Region seit dem größten 
Wiederaufbauprogramm der 
Nachkriegszeit.

Wo Wege Geschichten erzählen

Der Urwald von morgen

(DJD). Wer den steilen Serpen-
tinenweg zur Burgruine Hohen-
gundelfingen hinaufsteigt, fühlt 
sich wie auf einem alpinen Pfad 
im Hochgebirge. Doch das ist ei-
ner der »hochgehberge« auf der 
Schwäbischen Alb, wo 22 ausge-
zeichnete Prädikatswanderwege 
zu naturnahen Touren einladen. 
Oben angelangt, ist der Ausblick 
ins Große Lautertal der buchstäb-
liche Höhepunkt des Rundwegs 
»hochgehswiggert«. Er führt auf 
den Spuren des mittelalterlichen 
Herrschers Swigger von Gun-
delfingen über Berg und Tal und 
auch durch eine der geschütz-
ten Kernzonen des Biosphären-
gebiets Schwäbische Alb. „In 
Kernzonen entstehen die Urwäl-
der von morgen“, erläutert Laura 
Neubert von der Geschäftsstelle 
hochgehberge in Esslingen. „Im 
Jahr 2009 wurde die forstliche 
Bewirtschaftung dort eingestellt, 
seither entwickeln sich die Wäl-
der nahezu ungestört weiter. Alte 
Bäume und abgestorbenes Holz 
verbleiben hier im Wald. Sie bie-
ten in Baumhöhlen, im morschen 
Holz und in der Rinde vielfälti-

gen Lebensraum für seltene Tiere 
und Pflanzen.“
Modellregion der UNESCO
Das Biosphärengebiet Schwä-
bische Alb ist eine von der 
UNESCO ausgezeichnete Mo-
dellregion für nachhaltige Ent-
wicklung. Die zertifizierten 
Rundwanderwege der »hochgeh-
berge« führen auf naturbelasse-
nen Pfaden durch ursprüngliche 
Hangbuchenwälder entlang des 
Albtraufs, über Wacholderhei-
den, Weinberge und Streuobst-
wiesen. Sie sind zwischen vier 
und 15 Kilometern lang, so dass 
sowohl Anfänger und Familien 
wie auch sportliche Bergwande-
rer die passenden Touren finden. 
Die Runden sind in beide Rich-
tungen beschildert und informie-
ren auf Tafeln am Wegesrand 
über die Naturschätze und Kul-
turlandschaften auf der Schwäbi-
schen Alb. 
„Nur was man kennt, kann man 
schützen!“, betont Laura Neu-
bert. Deshalb empfiehlt sie auch 
einen Besuch in einem der Infor-
mationszentrum des Biosphären-
gebiets oder eine geführte Tour 

mit einem Biosphärenbotschaf-
ter. Unter www.hochgehberge.de 
sind die Angebote zu finden, so-
wie ein interaktiver Tourenplaner 
und eine Broschüre zum Bestel-
len oder Herunterladen.
Regionaler Genuss
Die Tour »hochgehkeltert« bei 
Neuffen verbindet beispielswei-
se die ursprüngliche Natur mit 
der Weinbautradition im Ländle: 
Seit rund 800 Jahren wird an den 
sonnenverwöhnten Hängen der 
Schwäbischen Alb Wein ange-
baut. 
Der Rundweg führt sowohl 
durch geschützte Kernzonen 
wie auch über Rebhänge, durch 
Gärten und schließlich zur Bur-
gruine Hohenneuffen mit weiter 
Aussicht ins Tal. Neben dem 
Weinbau prägt die bäuerliche 
Landwirtschaft die Region. Auf 
der Schwäbischen Alb gibt es 
zahlreiche Spezialitäten, die den 
Aktivurlaub auch kulinarisch 
genussreich machen. Bei Direkt-
vermarktern und Gastbetrieben 
sind regionale Produkte mit dem 
Qualitätssiegel „albgemacht“ zu 
finden.

Di. - So. Frühstücksbuffet • So.: Mittagstisch 12-14 Uhr
Mo.-Sa. á la Carte 18-21 Uhr

Ottilienstraße 4 • 59581 Warstein • Tel.: 0 29 02 - 9 70 50
Telefax 970540 • www.lindenhof-warstein.de

Biker willkomen!

•  Biergarten •  Kegelbahn 
•  Feiern bis 80 Gäste
•  Hotel Bar - Samstags Musik und Tanz
•  Reichhaltige Speisekarte
•  Besichtigungen der Warsteiner Brauerei
 oder Kallenhardter Edelbrennerei
•  Kellerbar Club Alt Warstein  • Tolle Musik  

Frühstücksbuffet
Kaffee ohne Limit, frische
Brötchen, Räucherlachs,

Rührei, Obstsalat, Joghurt,
Säfte u.v.m.
pro Person18,50 €

Tischreservierung
erbeten

NRW

Sauerland

* 3 Übern. mit reichhaltigem Frühstücksbuffet
   von So. bis Fr. im DZ/DU/WC/TV/Telefon
* 1 Glas Sekt
* 3 x Drei-Gang-Menü
* 1 Kännchen Kaffee
   und ein Stück hausgemachten Kuchen
* Ausgearbeitete Wandertouren und Wander-
   karte * Sauerland-CARD
* Neuer Wellnessbereich, Waldsauna

Preis pro Person ab 359,00 €
Wir freuen uns auf Sie!

Familie Döpp

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Der Ausblick von der Burgruine Hohengundelfingen ins Große Lautertal lohnt den steilen Aufstieg. 
Foto: djd/hochgehberge/Steffen Steinhäußer

Während der Heideblüte ist eine Fahrt durch das Dalum-Wiet-
marscher Moor besonders toll. Foto: djd/Emsland Tourismus/
Stefan Schöning

Immobilien

Ostseebad Insel Poel 
Großes Haus aus Altersgründen zu

verkaufen. 5 + 2 Wohnungen mit sep. 
Eingängen. BauGB 34.

Preis 1.790,00€ pro m².
 038425 - 20269 
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Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Buchungslücken nutzen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Norderney
Top-FeWo, 2-4 Personen,

strandnah, Dünenblick.
Noch Termine frei!  

 0 49 32 - 10 76
www.haus-duebbel.de 

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Sylt
Urlaub in der Rhön 

Erholung im Markt Burkhardroth
bei Bad Kissingen. 

Ruhige FeWo. für 2 Pers.
Telefon: 0 97 34 - 59 43

www.ferienwohnung-metz.de

Bayern

Sachsen-Anhalt

Niedersachsen

Ostsee

UND PLÖTZLICH
IST URLAUB 

Pension Ingrid, FeWos, DZ
und Appartments - Freie Termine 

05193-1214 
www.pension-schneverdingen.de 

www.schneverdingen-ferienwohnung.de

Lüneburger Heide

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Erleben Sie
Urlaub pur

in der Ferienanlage
„Am Nationalpark“
ab 50 Euro/Wohnung am Tag.

Tel. 0171-4082656
www.ferienanlage-am-nationalpark.de

Inh. Ch. Spieleder
Weiherweg 5a-11b
94556 Neuschonau

..

Einfach Hund sein im Hunsrück 
Geführte Wanderungen,

Toben auf der Spielwiese,
Abenteuer im Schnüffelgarten,

Wohnen in Ferienhäusern.
Wellness und Gesundheits-Check 

für Mensch und Tier. 
Tel.: 0 67 62-96 39 25 18

www.lebensoase-beltheim.de (DJD). Wasser ist Lebenselixier 
und Lebensraum. Es erfrischt, 
bewegt, belebt – und übt eine 
magische Anziehungskraft auf 
aktive und erholungssuchende 
Naturfreunde aus. Wer gerne 
durch stille Flusstäler streift, dem 
Plätschern murmelnder Bäche 
lauscht oder an idyllischen Ba-
deseen verweilt, findet im Ober-
pfälzer Wald ein wahres Paradies 
an wasserreichen Wandertouren. 
Die ursprüngliche Mittelgebirgs-
region an der bayerisch-tsche-
chischen Grenze besteht aus viel 
Wald und weitläufigen Wasser-
landschaften. Die Natur und ihre 
Schätze gehören hier genauso 
zum authentischen Lebensgefühl 
wie die kulturellen und kulinari-
schen Traditionen.
Beste Aussichten aufs
Kulturerbe
Das „Grüne Dach Europas“ 
lässt sich auf den zahlreichen 
„Wegen am Wasser“ hautnah 
kennenlernen. Die sechs bis 15 
Kilometer langen Rundtouren 
bringen Genusswanderer in die 
außergewöhnlichen Wasserwel-

ten des Oberpfälzer Waldes. Die 
Tirschenreuther Teichtour führt 
über schmale Dämme und vorbei 
an hohen Schilfwänden – mitten 
hinein in eine Teichlandschaft 
mit rund 2.000 Gewässern. Die 
Teichpfanne wurde bereits vor 
Jahrhunderten für die traditionelle 
Karpfenteichwirtschaft angelegt 
und gehört heute zum immateri-
ellen Kulturerbe Deutschlands. 
Ausmaß und Struktur kann man 
am besten von der Himmelsleiter, 
einem architektonisch spektaku-
lären Aussichtsturm, überblicken. 
Beste Ausblicke auf Landschaft 
und Vogelwelt genießen Wande-
rer auch von den Aussichtskan-
zeln im Rußweihergebiet nahe 
Eschenbach. Unter www.ober-
pfaelzerwald.de/wege-am-wasser 
gibt es weitere Informationen zu 
insgesamt zwölf genussvollen 
Wanderungen an Bächen, Flüs-
sen, Seen und Teichen – darunter 
eine Tour „Zwischen Himmel 
und Hölle“ und eine andere, die 
über sieben Brücken führt.
Pause machen und hinein
spüren

Den Reiz eines weiten Sees in-
tensiv erleben – das bietet der 
Eixendorfer Seeweg. Der 100 
Hektar große Stausee hat bei 
seiner Entstehung zwar ein Dorf 
und einen Bahndamm „ver-
schlungen“, aber auch eine ar-
tenreiche Flora und Fauna sowie 
ein beliebtes Revier für Wasser-
sportler entstehen lassen. Zum 
Pause machen laden das Hand-
werksmuseum und zur Einkehr 
das Panorama-Hotel am See 
ein. Wer nach Entschleunigung 
sucht, findet diese auf dem Find-
lingsweg bei Floß. Verschie-
dene Themenstationen regen 
den Wanderer an, sich auf sich 
selbst und die umgebende Natur 
zu besinnen. Das Wasser, das 
einem auf der Rundtour immer 
wieder begegnet, bietet Raum 
und Anlass zum Nachdenken, 
Reflektieren und Entspannen. 
Besonders beeindruckend zeigt 
sich die natürliche Kulisse im 
Naturschutzgebiet Doost mit 
seinen bizarren Granitformatio-
nen, die von Wasser und Erosion 
geformt wurden.

Wasserreich Wandern

Cuxhaven-Döse

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

komf. FeWo, NR, max. 4 Personen,
keine Tiere, 4 Min. zum Strand,
Schwimmbad und Sauna im Haus

Urlaub im nachhaltigsten Dorf 

an der Mosel

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Grillbraten m. Karto� elsalat; 
Weinprobe, Kellerbesichtigung, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Weinprobe,
1xSchi� fahrt, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

5-Tage-Angebot
4 Nächte Ü/F ab 202-€ p.P./DZ*

Erholungszeiten:  09.06. - 13.06.;
30.06. -  04.07.;  21.07. - 25.07.

HPension & Weinhaus

Wendland
Rosenstr. 12 • 54487 Wintrich
Tel.: 0 65 34 / 87 96
www.wendland-wintrich.de
pension@wendland-wintrich.de

Inh. Margit Wendland

*EZ-Zuschlag 10,-€/Tag

(DJD). Deutschlands nördlichste 
Insel Sylt bietet nicht nur viel Frei-
raum für Entspannung, sondern 
hält auch zahlreiche Naturschätze 
bereit, die es zu entdecken lohnt. 
„Wellen, Wind und Wale“ lautet 
der Titel einer geführten Tour, die 
das Team des Erlebniszentrums 
Naturgewalten Sylt anbietet. Die 
Strecke führt entlang der Sylter 
Westseite Richtung Ellenbogen 
zum Leuchtfeuer List-West. Men-
schenleere Strände, rastende Vögel 
und frei laufende Schafe prägen 
das Landschaftsbild im Norden der 
Insel. Mit Glück begleiten sogar 
Schweinswale die Tour entlang der 

Wasserkante. Andere Führungen 
führen zu dem Naturphänomen 
der Wanderdüne oder ins Watten-
meer – auf den Meeresboden, der 

zweimal täglich trockenfällt. Unter 
www.list-sylt.de gibt es mehr De-
tails und Tipps für abwechslungs-
reiche Urlaubstage.

Wellen, Wind und Wale

Die Tirschenreuther Teichpfanne ist eines von vielen wasserreichen Wandergebieten im Oberpfälzer 
Wald. Foto: djd/Oberpfälzer Wald/Thomas Kujat

Zweimal am Tag fällt der Meeresboden trocken. Bei einer Watt-
führung können Urlauber dann die Geheimnisse dieses besonde-
ren Lebensraums entdecken. Foto: djd/Kurverwaltung List auf 
Sylt/Melanie Steur
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(DJD). Rund 29 Prozent der 
Deutschen planen 2025 Urlaub 
im eigenen Land – ob in Bayern 
oder an der Ostsee. Doch auch 

hier gilt: Wer gesund durch die 
Ferien kommen will, sollte vor-
sorgen. „Die Risiken hängen 
oft mit der Art des Urlaubs zu-

sammen“, sagt Linda Apotheker 
Dr. Axel Vogelreuter aus Köln. 
Wichtig seien vor allem in den 
Bergen und an der See Sonnen-, 
Zecken- und Mückenschutz 
sowie eine FSME-Impfung in 
Risikogebieten. Allergiker soll-
ten ein Notfallset dabeihaben. 
In die Reiseapotheke gehören 
Schmerzmittel, Pflaster, Mittel 
gegen Magen-Darm-Beschwer-
den und regelmäßig benötigte 
Medikamente. 
Aktivurlauber sollten an ein 
Erste-Hilfe-Set mit Blasenpflas-
tern, Kühlpack und Sportsalbe 
denken. Für individuelle Bera-
tung finde man etwa unter www.
linda.de eine wohnortnahe Apo-
theke.

Urlaub ohne Nebenwirkungen

Berlin

(DJD). Jedes Jahr zeichnet das 
Buchungsportal Booking.com 
mit seinen Traveller Review 
Awards besondere Destinatio-
nen aus. Basierend auf über 360 
Millionen verifizierten Kunden-
bewertungen wurden in diesem 
Rahmen 2025 auch die zehn 
freundlichsten Städte ermittelt. 
Bautzen, die „tausendjährige 
Stadt“ in der sächsischen Ober-
lausitz, erreichte dabei den drit-
ten Platz, der Freistaat Sachsen 
konnte im Bundesländerver-
gleich sogar Platz Eins sichern.
Gastlichkeit in imposanter Ku-
lisse
Bautzens Oberbürgermeister 
Karsten Vogt äußerte sich er-
freut über den Platz auf dem 
Treppchen: „Diese Anerken-
nung ist ein Zeichen dafür, dass 
sich Gäste bei uns willkommen 
und wohlfühlen – genau das ist 
unser Anspruch.“ Die Grund-
lage für das Ranking bilden die 
Bewertungen der Booking.com-

Gäste, die ihre Erfahrungen mit 
Unterkünften, Mietwagen und 
anderen Dienstleistungen auf 
dem Buchungsportal geteilt ha-
ben. Die Auszeichnung spiegelt 
somit die kontinuierlich hervor-
ragende Gastfreundschaft der 
lokalen Anbieter wider. Im Fall 
von Bautzen lohnt sich ein Be-
such aber nicht nur wegen der 
Gastlichkeit – hier gibt es auch 
viel zu sehen. Die malerische 
Altstadt beispielsweise emp-
fängt ihre Gäste schon aus der 
Ferne gut sichtbar. Ein impo-
santes Ensemble aus 21 Türmen 
und Basteien auf einem Granit-
plateau oberhalb der sich schlän-
gelnden Spree verleiht der Stadt 
ihre unverkennbare Silhouette. 
Prächtige barocke Bürgerhäuser, 
kleine Gassen und eine fast voll-
ständig erhaltene mittelalterliche 
Stadtbefestigung sind Zeugnis 
einer wechselvollen, mehr als 
1.000-jährigen Geschichte. Un-
ter www.tourismus-bautzen.de 

erfährt man mehr über die vielen 
weiteren Sehenswürdigkeiten 
der Stadt.
Gutes Miteinander
Bekannt ist die Stadt beson-
ders für den Bautz’ner Senf. Im 
Senfladen mit angeschlossenem 
Museum und in der 1. Bautze-
ner Senfstube gibt es allerlei 
Köstliches rund um die kleinen 
scharfen Körner. Zu den all-
jährlich stattfindenden Senfwo-
chen (05.-31.08.2025) zeigen 
sich die Gastronomen von ih-
rer kreativen Seite: Spannende 
Kreationen, von traditionell bis 
experimentell, verzaubern den 
Gaumen. Einzigartig ist auch das 
Zusammenspiel deutscher und 
sorbischer Kultur in der Stadt. 
Bei den Sorben handelt es sich 
um eine slawische Minderheit, 
die ihre eigene Sprache und 
farbenfrohen Bräuche seit Jahr-
hunderten liebevoll pflegt. Die 
sorbische Kultur lässt sich in der 
ganzen Stadt erleben.

Sachsen besticht 
mit seinem Charme

Touristen erleben herzliche Gastfreundschaft in Bautzen in der Oberlausitz

Thüringen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

Bautzens Gastgeber werden sehr gut bewertet. Foto: djd/Stadt Bautzen/Philipp Herfort

Deutschland hat Urlaubern viel Schönes und jede Menge Erho-
lung zu bieten - doch auch hier ist Gesundheitsvorsorge gefragt. 
Foto: djd/Linda/Getty Images/bohemama
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(DJD). Ganz langsam zwar, für 
das Auge nicht sichtbar, aber 
doch unentwegt bewegen sich 
die Sandberge voran – rund 
zehn Meter pro Jahr in östliche 
Richtung. 
Die bis zu 30 Meter hohen Wan-
derdünen in List auf Sylt zählen 
zu den besonderen Naturphä-
nomen der beliebten Insel. 
Schließlich gilt das Gebiet als 
das größte zusammenhängende 
Wanderdünenfeld Europas. Be-
reits seit 1923 steht die Fläche 
unter Naturschutz und darf nur 
mit Sondergenehmigung betre-
ten werden. Doch bei regelmä-
ßig angebotenen Wanderungen 
mit fachkundiger Führung kön-
nen Inselurlauber den Geheim-
nissen der Wanderdünen auf die 
Spur kommen.
Dem Weg der Wanderdünen 
folgen
Bei einer Dünentour bewegen 
sich die Teilnehmer auf ausge-
wiesenen Wegen und erhalten 
umfassende Einblicke in die 

Entstehung dieser besonderen 
Landschaftsform. Der Wind 
der Nordsee sorgt dafür, dass 
der Sand unentwegt abgetragen 
und weiterverlagert wird. In der 
Vergangenheit mussten bereits 
Ackerflächen, Wege und sogar 
Häuser den wandernden Sand-
massen weichen. Fernab von 
allen Alltagsgeräuschen führen 
die etwa dreistündigen Wan-
derungen über Holzstege und 
Pfade durch Heideflächen und 
Dünensenken. 
Dabei erfahren die Urlauber 
auch, was Naturschützer perma-
nent zum Erhalt dieses Natur-
schauspiels unternehmen. Eine 
zentrale Rolle spielt dabei der 
Strandhafer. Die Pflanze mit bis 
zu zwölf Meter tiefen Wurzeln 
stabilisiert den Sand, sodass die 
Dünen nicht in die Nordsee ab-
wandern. 
Unter www.list-sylt.de gibt es 
mehr Informationen, Termine 
und Anmeldemöglichkeiten für 
die beliebten Dünenwanderun-

gen sowie viele weitere Tipps 
für einen abwechslungsreichen 
Sylt-Urlaub.
Panoramablick über die Dü-
nenlandschaft
Weitere Einblicke in die ur-
wüchsige Landschaft ganz im 
Norden der Insel Sylt erlaubt der 
„Dünenbalkon“. Eine Aussichts-
plattform direkt im Dünengebiet 
von List auf Sylt. Von dort über-
blickt man nicht nur die einzig-
artigen Wanderdünen, sondern 
den gesamten Ort, angefangen 
mit den Salzwiesen, dem Kö-
nigshafen, dem Ellenbogen bis 
hin zur dänischen Nachbarinsel 
Rømø. Auf dem Dünenbalkon 
herrscht noch eine kaum mehr 
gewohnte Stille – lediglich un-
terbrochen vom Ruf der Möwen 
und dem stetigen Säuseln des 
Nordseewinds. Auf diese Weise 
können die Besucher die Fauna 
und Flora umso intensiver ken-
nenlernen und erfahren, wie die 
Natur leise, aber eindrucksvoll 
ihre Spuren hinterlässt.

Natur in Bewegung
Die Wanderdünen von List auf Sylt bei einer geführten Tour in Bewegung

Nordsee

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Ostsee

Meine große FeWo wartet auf Hund
mit Familie, 2 Schlafzi., Küche voll

ausgestattet, Bad mit Wanne,
Parkplatz am Haus, sep. Eingang.

Helga Brandmann, Kuhleger 9, 18347 Ostseebad Wustrow
Tel. 038220-80597 Mobil: 0172-8089118

Sonne, Sand, Strand

(DJD). Die Eckernförder Bucht 
gilt als besonders reizvolle Re-
gion an der Ostseeküste Schles-
wig-Holsteins. Zentrum ist die 
lebendige Hafenstadt Eckernför-
de mit ihrem maritimen Flair, sie 
liegt nur wenige Autominuten 
von der Landeshauptstadt Kiel 
entfernt. Hier sind zwei Tipps 
für eine Reise nach Eckernförde:
- Das Ostseebad verbindet Kul-
tur, Einkaufsvergnügen und 
sommerlichen Spaß am Meer. 
Hingucker an der Strandprome-

nade ist die mehr als vier Meter 
hohe Meerjungfrau Mareminde. 
Alle Infos: www.ostseebad-
eckernfoerde.de
- Für ein aufregendes Famili-
enwochenende bieten sich in 
Schwedeneck, etwa 15 Kilome-
ter von Eckernförde entfernt, 
der Camping- und Ferienpark 
Surendorf oder der Camping-
platz Grönwohld an. Nach dem 
SUP-Ausflug auf die Ostsee 
geht es noch in den Hochseilgar-
ten Altenhof.

Anregend und aufregend
Ein einmaliges Naturschauspiel: Die Wanderdünen von List auf Sylt bewegen sich stetig weiter. Ge-
führte Touren erlauben Einblicke in diese Landschaftsform. Foto: djd/Kurverwaltung List auf Sylt

Der feinsandige Badestrand ist in wenigen Fußminuten von der 
Eckernförder City. foto: djd/LTO Eckernförder Bucht/Oliver 
Franke
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(DJD). Vogelzwitschern statt Ver-
kehrslärm, Kuhglocken statt Han-
dyklingeln, knisternder Holzofen 
statt brummender Mikrowelle – 
ein Urlaub auf der Berghütte macht 
aus Alltagsgestressten im Nu ent-
spannte Aussteiger auf Zeit. Zwi-
schen Almwiesen und Berggipfeln 
fällt es leicht, abzuschalten, aufzu-
atmen und neue Kraft zu tanken. 
Ob mit Familie oder Freunden, 
romantisch zu zweit oder aktiv mit 
dem Hund – das Almliesl-Team hat 
für jeden Geschmack die passende 
Unterkunft mitten in der Natur. 
Das Spektrum reicht von einsam 
gelegenen Berghütten über gemüt-
liche Land- und Bauernhäuser bis 
zu luxuriösen Chalets. Oder man 
bucht ein Bett auf einer bewirt-
schafteten Alm, wo Hüttenwirte 
einen zudem mit Schmankerln der 
Region verwöhnen. Zur Auswahl 

stehen insgesamt mehr als 170 au-
thentische Domizile für Selbstver-
sorger in den schönsten Regionen 
Österreichs und in Südtirol.
Bergpanorama statt WLAN
Zurück zur Natur – das heißt für 
viele auch zurück zur ursprüngli-
chen Lebensweise und zum eige-
nen Ich. Daher stehen gerade die 
einfachen Hütten, wo kristallklares 
Brunnenwasser gleichzeitig Bade-
zimmer und Kühlschrank ersetzt, 
bei vielen Urlaubern ganz oben auf 
der Wunschliste. Nachhaltigkeit ist 
auf der Almhütte kein Trend, son-
dern gelebter Alltag. Fast wie von 
selbst wandert der Blick weg vom 
Bildschirm und hin zum Wesentli-
chen: zur Natur, zur Ruhe und zu 
unvergesslichen Momenten. Hier 
gibt es Bergpanorama statt WLAN, 
hier schaut beim Frühstück schon 
mal eine Kuh zum Küchenfenster 

herein und hier erfrischt man sich 
unter der Regenwasserdusche oder 
im nahegelegenen Bergsee. Aber 
natürlich gibt es auch luxuriös aus-
gestattete Hütten, Häuser und Cha-
lets, die trotz Internetempfang und 
Sauna nichts von ihrem ursprüng-
lichen Charme verloren haben. 
Unter www.almliesl.com finden 
Erholungssuchende und Natur-
freunde, Familien und Hundebesit-
zer, Paare und beste Freunde ihre 
persönliche Traumunterkunft in 
den Bergen. Einfach Region oder 
Urlaubsthema eingeben oder sich 
vom erfahrenen Vor-Ort-Team per-
sönlich beraten lassen.
Vom Karwendel bis zu den Ka-
rawanken
Almliesl ist keine anonyme Ver-
mittlungsplattform, sondern legt 
großen Wert auf persönlichen Kon-
takt und individuelle Betreuung. 
Wer Fragen hat oder Hilfe braucht, 
spricht hier nicht mit einer KI-
Stimme, sondern mit echten Men-
schen, die die Region wie ihre 
Westentasche kennen. Bei Hütten, 
die nicht mit dem eigenen Auto 
erreichbar sind, helfen die Eigen-
tümer beim Gepäcktransport. Der 
Kontakt zu Einheimischen ist im-
mer wertvoll.
Denn sie sind es, die oft die bes-
ten Tipps zu Berg- oder Radtou-
ren haben und die gemütlichsten 
Einkehrmöglichkeiten in der Nähe 
kennen – ob im Karwendel oder 
den Karawanken, im Mostviertel 
oder im Pustertal.

Hüttenruhe statt
Alltagsstress

Bayern

Das Hotel liegt im Her-
zen der historischen 
Hofmark. Die Zim-
mer / App / Suiten m. 
Balkon verfügen über 
Wohn- / Schlafraum, 
Kleinküche / Kühlbox, 
DU, Föhn, WC, TV, 
WLAN, Telefon. 

Das Angebot der Gast-
stätte ist auf heimische 
Küchentradition aus-
gerichtet. Die Gasträu-
me / Terrasse bieten 
ein gemütliches, ange-
nehmes Ambiente.

Ab 2 ÜN inkl. Fr. € 60,- p.P./
Angebot: 4 ÜN inkl. Fr. & 2x Heilbaden in der 

Rottal Terme 273,30 € p. P./DZ

HOTEL UND APARTHOTEL
„ALTER WEISSBRÄU“

Inh.: Hotel Alter Weißbräu GmbH & Co Betriebs-KG
Leitung: Tanja Putz • Hofmark 9-11 • 84364 Bad Birnbach

T 0 85 63/97 20 • www.hotel-alter-weissbraeu.de

Almliesl: Bergdomizile zum Abschalten mitten in der Natur

Appartementhaus Salzburg
Verwaltung: Claudia Hausberger
Prof.-Böhm-Straße 7, 94072 Bad Füssing
Tel. 0 85 31 / 2 70 70, Fax 0 85 31 / 28 98
info@haus-salzburg.de, www.haus-salzburg.de

Top-Angebot für 2 Personen 
1 Woche 505,50 €

incl. 6 Thermalbäder pro Person

Urlaub auf einer Berghütte macht aus Alltagsgestressten im Nu 
entspannte Aussteiger auf Zeit.
Foto: DJD/Almliesl Touristik

Urlaub bei Ziege und Zaunkönig

(DJD). Auf Ponys reiten, mit 
Ziegen spazieren gehen oder mit 
Lamas wandern, Kühe melken, 
Hühner füttern und Hasen strei-
cheln – wo Tiere sind, gibt es viel 
zu erleben, zu entdecken und zu 

lernen. Das gilt auch und gerade 
für den gemeinsamen Familien-
urlaub. Rund um den Waginger 
See im Rupertiwinkel können 
sich kleine und große Gäste auf 
vielfältige Begegnungen mit 

felligen, behuften, geschupp-
ten oder gefiederten Lebewesen 
freuen. In der oberbayerischen 
Bilderbuchlandschaft mit ihren 
warmen Badeseen und authenti-
schen Ortschaften ist viel Platz 
für Mensch und Tier – ob beim 
Urlaub auf dem Bauernhof, im 
Tier- und Vogelmuseum oder am 
Hundebadestrand.
Mit Lamas wandern
In vierbeiniger Begleitung macht 
zum Beispiel auch die Bewegung 
in der Natur viel mehr Spaß. 
Kleine und große Wandermuffel 
kommen zum Beispiel auf dem 
Ferienhof Reiter in Buchwinkel 
ganz leichtfüßig in Schwung. 
Zusammen mit wolligen Lamas 
gehen sie entweder auf eine ein-
stündige Schnuppertour in der 
näheren Umgebung oder machen 
eine Halbtageswanderung zum 
Mühlberg – Picknick mit Pano-
ramablick auf den Waginger See 

inklusive. Wem die Lamas zu 
groß sind, kann auf dem Hof von 
Bäuerin Maria Frisch aus Won-
neberg vorwitzige Ziegen ken-
nenlernen, sie füttern, streicheln 
oder sie an die Leine nehmen 
und mit ihnen einen Spaziergang 
unternehmen. Anschließend 
können Klein und Groß probie-
ren, welche Köstlichkeiten aus 
der Milch der Ziegen entstehen 
– darunter Frischkäse mit Apri-
kosensoße oder Weichkäse auf 
frischem Brot. 
Unter www.waginger-see.de 
gibt es weitere Informationen zu 
diesen und weiteren tierischen 
Abenteuern wie Angelguiding, 
außerdem Tipps rund um den Ur-
laub auf Bauernhof und Adressen 
von Campingplätzen speziell für 
Hundebesitzer.
Wo Ziegenmelker fliegen
Auch die Pferde im Rupertiwin-
kel bringen kleine und große 

Menschen auf Trab – ob bei einer 
gemütlichen Brotzeitkutschfahrt 
rund um den Waginger See oder 
auf einem der vielen Reiterhöfe. 
Die Kidsfarm in Tittmoning, ein 
Selbstversorgerhof mit verschie-
denen Stallbewohnern, bietet in-
tensive Naturerlebnisse und acht-
same Tierbegegnungen – etwa im 
Rahmen der Pferde-Erleben-Wo-
chenenden und -Wochen. Übers 
Jahr verteilt gibt es mehrere Ter-
mine speziell für Kinder ab sechs 
Jahren sowie für Erwachsene. 
Dass ein Ziegenmelker nicht 
nur in manchem Stall zu finden 
ist, sondern als Nachtschwalbe 
auch durch die Luft fliegt, lernt 
man im Tier- und Vogelmuseum 
der Tourist-Info Waginger See. 
Dort bekommen Interessierte 
einen Überblick über die heimi-
sche Fauna und ihre besonderen 
Exemplare vom Feldsperling bis 
zum Zaunkönig.

Beim Ziegen-Spaziergang macht die Bewegung in der Natur 
nochmal so viel Spaß. Foto: djd/Tourist-Information Waginger 
See/Axel Effner


